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einer Wertzel / ſo man bey den Raggeten⸗Stoͤcken
brauchet / alſo verfertigen / daß es ſich gleich in die

Hoͤhle des Kopffs / und zu Bedeckung des gantzen

kleinen Lochs ſchicket/ treibet alſo den Satz verkeh⸗

ret von unten auf erſtlichenin das groſſeLoch / mit

einem proportionirten Saͤtzer wohl ein / und her⸗

nach mit einem kleinen Saͤtzer von oben rechts in

das kleine doch : Wenn man nun die Bombe mit

einem Feuer werffen will / kan man oben in dem

Satz geſchwinde Lunte entweder mit einſchlagen /
oder durch den Kopff der Brand Roͤhren Creutz⸗

weis Loͤcher bohren / ſolche dadurch ziehen / und

oben / wie auch nebſt derſelben / aufdie Granateet⸗

was Mehl⸗Pulver ſtreuen / und den Moͤrſer auf

der Pfanne loßfeuern .
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CapUT XXIII .

Wie die Brand⸗Roͤhren zu
proportioniren / daß die Bombe / ſo

viel möglichen / Fall und Knall ſeyn
moge .

Sx waͤre wohl zu wuͤnſchen/ und billich füs
das allerfürnehmſte und kuͤnſtlichſte

FSStuck inder gantzen Artillerie zu halten/
wenn man ein ſicher und gewiſſes Mittel

haͤtte/ die Bompen dergeſtalt ohne Glle, 5
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Schadenzuzurichten / daß wenn ſie auf die Erde

felen / alſobald auch ihren Effect thaͤten ; Mieth

hat in ſeinem Buch part . 3. C. 10 . zwey Feuer⸗
Moͤrſer auf zweyerley Manier hierinnen fuͤrgeſtel⸗
let/ ingleichen Simien . part .1. pag . . 134 . und zwar

Mieth auf zweyerley Arten der Brand Roͤhren /
Simien , aber mit gewiſſen Feuer⸗Schloͤſſern ; al—
lein es geſtehet Mieth ſelbſt / daß dieſes alles nur ei⸗

ne Curioſitaͤt / ſo da ohne Gefahr nicht wohl zu

praeticiren / und dahero im Feld mehr zu verwerf⸗

fen / als anzunehmen ſey. Simienowiz hat davon

in ſeinem Andern Theil ausfuͤhrlichen handeln
wollen / und Buchner will auch hierinnen eine ge⸗
wiſſe Artweiſen / wie ſolches zu machen / es iſt aber

ſolches aus vielen Urſachen und Umſtaͤnden billich
mit Miethen fuͤr unmoͤglich zu halten / und iſt in al⸗

lem Fall beſſer / daß die Brand⸗Roͤhre lieber etwas

zu lang brenne / als daß die Bombe in der Lufft oh⸗
ne Effeet zerſpringe . Sonſt pfleget man einen Un⸗

terſchied zu machen / ob man mit einem oder zwen
Feuern werffen will / bey den letzten bleiben die

Brand⸗Roͤhren alle bey einerley Laͤnge; wenn

man nun die diſtanꝛ des Orts / wohin man werffen
will / ingleichen das ternpo der Brand⸗Roͤhren /

wie lange ſolche nemlichen brennet / ſo man auf ge⸗
wiſſe Art pfleget zu zehlen / bekannt / kan man mit

dem Feuer⸗geben auf der Pfanne / obſchon inzwi⸗
ſchen die Brand⸗Roͤhre im Moͤrſer angezündet / ſo
langinne halten / biß daß man meinet / daß es Zeit
nun ſey / auch auf der Pfane Feuer zu geben . Bey ei⸗
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nem Feuer muß man nach der bekannten diſtanz

die Brand⸗Roͤhren kurtz oder lang machen / damit

ſie das rechte tempo uͤberkommen / und die Bombe

phernach ſo viel moͤglichenFall und Knall ſeyn moͤ⸗
ge

/ welches aber auf keine andere Weiſe / als aus
den erſten Wuͤrffen kan erlernet werden / wider

aller ander Meinen . Sonſt iſt bekannt / daß man

der Alten ihre Granaten hat loͤſchen koͤnnen/ Zweif⸗
fels ohne muß der Brand ſehr ſchwach / und von

zimlicher Laͤnge geweſen ſeyn/ heutiges Tags iſtes

unmoͤglich / eine Granate mit lockerey Erden /
Aſchen / Ochſen⸗Haut oder Waſſer zu aoͤſchen/ ge⸗

ſchweige daß ſich einer finden wuͤrde/ ſolches zu ver⸗

richten / weilen die Brand⸗Roͤhren viel anderſt be⸗

ſchaffen / und niemand wiſſend / wie bald die Gra⸗

nate zerſpringen wird ; eine Brand⸗oder andere

Kugel aber kan wohl geloͤſchet werden . Vide Mieth

part . 3 . c . 34 .

CapTr XXIV .

Wie und mit was Pulver die
Granaten zu fuͤllen/ dieBrand⸗Roͤh⸗

ren zu treiben / und wie ſie in allem

zu verfertigen .

s Pulver / ſo in die Granaten gefüllet
wird / ſoll ſich billich nach Staͤrcke und

Schvaͤche des Eiſens richten . In 5und
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